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(54) Fenster oder Tür

(57) Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Tür,
mit einem Blendrahmen (12) und einem gegenüber die-
sem um eine vertikale Drehachse (16) drehbaren und
um eine horizontale Kippachse (18) kippbaren Flügel-
rahmen (14), sowie mit einem im Schnittpunkt der Dreh-
achse (16) und der Kippachse (18) gelegenen Ecklager
(22, 24, 26), wobei der Flügelrahmen (14) im Bereich
eines Flügelüberschlags (38) einen taschenartigen Be-
reich (40) zur wenigstens teilweisen Aufnahme des Eck-
lagers (22, 24, 26) aufweist, wodurch das Ecklager (22,
24, 26) im geschlossenen Zustand des Fensters oder
der Tür von dem Flügelüberschlag (38) abgedeckt ist,
und wobei das Ecklager (22, 24, 26) ein blendrahmen-
seitiges erstes Lagerteil (28, 128, 228) und ein flügel-
rahmenseitiges zweites Lagerteil (30, 130, 230) auf-
weist, die mit Verbindungsmitteln aus einem Verbin-
dungszapfen (32) und einer Verbindungsöffnung (34)
verbindbar sind. Es ist Aufgabe der Erfindung, dass die
Funktion eines verdeckten Ecklagers und die Gewähr-
leistung einer Abstellbewegung im Bereich des Eckla-
gers miteinander vereinbart werden. Um diese Aufgabe
zu lösen ist vorgesehen, dass das Ecklager (22, 24, 26)
zweite Abstellmittel (44, 144, 244) aufweist, die eine Ab-
stellung des Flügelrahmens (14) gegenüber dem Blend-
rahmen (12) im Bereich des Ecklagers (22, 24, 26) wäh-
rend der regelmäßigen Benutzung des Fensters erlau-
ben, wobei die Abstellrichtung im wesentlichen senk-
recht zur durch die Drehachse (16) und die Kippachse
(18) gebildeten Ebene erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder eine Tür,
mit einem Blendrahmen und einem gegenüber diesem
um eine vertikale Drehachse drehbaren und um eine ho-
rizontale Kippachse kippbaren Flügelrahmen, sowie mit
einem im Schnittpunkt der Drehachse und der Kippach-
se gelegenen Ecklager, wobei der Flügelrahmen im Be-
reich eines Flügelüberschlags einen taschenartigen Be-
reich zur wenigstens teilweisen Aufnahme des Eckla-
gers aufweist, und wobei der taschenartige Bereich in
geschlossener Stellung des Flügelrahmens gegenüber
dem Blendrahmen in Richtung des Blendrahmens eine
Öffnung aufweist, durch die das Ecklager hindurchra-
gen kann, wodurch das Ecklager im geschlossenen Zu-
stand des Fensters oder der Tür von dem Flügelüber-
schlag abgedeckt ist, und wobei das Ecklager ein blend-
rahmenseitiges erstes Lagerteil und ein flügelrahmen-
seitiges zweites Lagerteil aufweist, die mit Verbindungs-
mitteln aus einem Verbindungszapfen und einer Verbin-
dungsöffnung verbindbar sind und wobei das Ecklager
erste Abstellmittel zur Erleichterung der Montage des
Flügelrahmens am Blendrahmen aufweist, die einen
Freiheitsgrad senkrecht zur durch die Drehachse und
die Kippachse gebildeten Ebene besitzen.
[0002] Ein solches Fenster oder eine solche Tür ist
aus der DE 101 28 453 A1 bekannt. Es handelt sich da-
bei um ein Fenster oder eine Tür, bei dem der Beschlag
und seine Komponenten, insbesondere das Ecklager,
vom Rauminnern her nicht sichtbar sind. Dieses wird er-
reicht, indem ein Teilbereich des Ecklagers in einer Ta-
sche des Flügelrahmens und damit durch den Flügel-
rahmen verdeckt angeordnet ist. Das Ecklager ist als
reines Dreh-Kipp-Lager ausgeführt. Lediglich für den
Fall der Montage des Flügelrahmens am Blendrahmen
weist das Ecklager erste Abstellmittel auf, die eine vor-
übergehende Abstellbewegung des Flügelrahmens ge-
genüber dem Blendrahme senkrecht zur Fensterebene
in Richtung des Rauminnern ermöglichen durch Aus-
schwenken eines Hilfshebels.
[0003] Aus der nicht vorveröffentlichten DE 102 54
537 A1 ist ein Fenster oder eine Tür bekannt, bei dem/
der der Flügelrahmen gegenüber dem Blendrahmen
parallel abgestellt werden kann. Dadurch wird eine
Spaltlüftungsfunktion gewährleistet, die gegenüber ei-
ner Kippstellung eine erhöhte Einbruchsicherheit auf-
weist. Die Spaltlüftungsstellung wird über mit Kulissen-
führungen versehenen Schließbleche, eine mit einer
Kulissenführung versehene Schere sowie ein mit einem
zusätzlichen Freiheitsgrad versehenen Ecklager er-
reicht. Die Kulissenführungen weisen dabei einen Ebe-
nenversatz auf, durch den die Abstellbewegung erzeugt
wird. Nachteilig an dieser Art des Ecklagers ist, dass Tei-
le davon vom Rauminnern her sichtbar ist und damit ei-
nen einheitlichen optischen Eindruck am Übergang zwi-
schen dem Flügelrahmen und dem Blendrahmen stö-
ren.
[0004] Aus der DE 199 29 818 A1 ist ein Beschlag für

ein Fenster oder eine Tür mit einer Spaltlüftungsstellung
bekannt. Dabei ist ebenfalls durch Abrücken des Flügel-
rahmens gegenüber dem Blendrahmen um den gesam-
ten Flügelumfang eine Spaltlüftungsstellung ermöglicht.
Im Bereich des Ecklagers ist eine Abstellbewegung
durch einen verkippbaren Hebelarm möglich. Nachteilig
an einem solchen Ecklager ist ebenfalls, dass Teile da-
von vom Rauminnern her sichtbar ist.
[0005] Aus der DE 198 25 071 C2 ist ein Parallelaus-
stellfenster mit Drehfunktion bekannt. Dabei ist eben-
falls eine parallele Abstellung des Flügelrahmens ge-
genüber dem Blendrahmen möglich, wobei im Bereich
des Ecklagers eine geradlinige Kulissenführung zum
Ausgleich des Abstellabstandes eingesetzt wird. Nach-
teilig an einem solchen Ecklager ist ebenfalls, dass Teile
davon vom Rauminnern her sichtbar ist.
[0006] Aus der DE 30 43 926 A1 ist ein Fenster mit
einer Spaltkipp- oder Spaltdrehfunktion bekannt. Dabei
liegt der Schwerpunkt ebenfalls in der Umsetzung einer
Spaltlüftungsfunktion, wobei die Abstellung ebenfalls
durch ebenenversetzte Kulissenführungen in den
Schließblechen erfolgt. Im Bereich des Ecklagers wird
auf eine Abstellung verzichtet und eine gewisse Verwin-
dung des Flügelrahmens in Kauf genommen. Nachteilig
ist ebenfalls, dass Teilbereiche des Ecklagers vom
Rauminnern her sichtbar sind.
[0007] Aus der DE 30 43 925 C2 ist eine Vorrichtung
an einem Fenster zur Einstellung einer Spaltlüftungs-
stellung bekannt. Die Spaltlüftungsstellung wird dabei
ebenfalls durch ebenenversetzte Kulissenführungen in
den Schließblechen ermöglicht. Nachteilig ist dabei
ebenfalls die Sichtbarkeit vom Rauminnern her.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fenster oder eine Tür der eingangs genannten Art der-
art weiterzubilden, dass die Funktion des verdeckten
Ecklagers und die Gewährleistung einer Abstellbewe-
gung im Bereich des Ecklagers miteinander vereinbart
werden.
[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass das Ecklager zweite Abstellmittel aufweist, die ei-
ne Abstellung des Flügelrahmens gegenüber dem
Blendrahmen im Bereich des Ecklagers während der re-
gelmäßigen Benutzung des Fensters erlauben, wobei
die Abstellrichtung im wesentlichen senkrecht zur durch
die Drehachse und die Kippachse gebildeten Ebene er-
folgt. Durch die senkrecht gegenüber der Flügelrahme-
nebene ausgerichtete Abstellrichtung ist für die Bedie-
nung des Fensters ein zusätzlicher Freiheitsgrad ge-
genüber einem normalen Dreh-Kipp-Fenster gegeben.
Damit ist es ermöglicht, den Flügelrahmen in einem be-
stimmten Distanz-Intervall gegenüber dem Blendrah-
men abzustellen, bis er an einen Endanschlag, der Teil
der zweiten Abstellmittel ist, anstößt. Dadurch ist ein an
sich bekannter verdeckt liegender Beschlag mit einem
verdeckt liegenden Ecklager mit einer weiteren Funkti-
on versehen, nämlich der Gewährleistung einer Abstell-
bewegung im Bereich des Ecklagers. Diese Abstellbe-
wegung wird durch die zweiten Abstellmittel bewirkt.
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[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mäß Anspruch 2 vorgesehen, dass der Flügelrahmen
gegenüber dem Blendrahmen auf der gesamten Kon-
taktfläche zwischen Flügelrahmen und Blendrahmen im
wesentlichen parallel abstellbar ist. Es ist somit auch
möglich, dieses der Erfindung zugrunde liegende Eck-
lager mit anderen an sich bekannten Beschlagskompo-
nenten, beispielsweise Schließblechen, zu kombinie-
ren, die ebenfalls eine Abstellbewegung ermöglichen.
Damit ist es möglich, einen vollständig verdeckt liegen-
den Beschlag mit integrierter Abstellfunktion herzustel-
len.
[0011] In Weiterbildung der Erfindung ist gemäß An-
spruch 3 und 4 vorgesehen, dass die zweiten Abstell-
mittel im zweiten Lagerteil Kulissenführungen aufwei-
sen, wobei die Kulissenführungen durch wenigstens
zwei Bolzen auf der dem Flügelrahmen zugewandten
Seite und wenigstens zwei diesen Bolzen zugeordneten
parallelen, geradlinigen Aussparungen auf der dem Flü-
gelrahmen abgewandten Seite gebildet sind, wobei die
Bolzen in den Aussparungen zwangsgeführt sind, und
wobei die Bolzen eine pilzkopfartige Form aufweisen.
Durch diese erste von drei genannten Ausführungsfor-
men der zweiten Abstellmittel können besonders gut die
großen Gewichtskräfte, die über die zweiten Abstellmit-
tel vom Flügelrahmen auf den Blendrahmen übertragen
werden müssen, aufgenommen werden. Dieses wird
noch unterstützt durch die Anordnung von zwei paralle-
len Kulissenführungen, die einerseits für eine eindeuti-
ge Zwangsführung in die erforderliche Abstellrichtung
und andererseits für eine bessere Verteilung der Lasten
sorgen.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mäß Anspruch 5 und 6 vorgesehen, dass die zweiten
Abstellmittel ein Koppelelement zur Verbindung des er-
sten Lagerteils und des zweiten Lagerteils aufweisen,
wobei das Koppelelement um eine am Blendrahmen ge-
legene erste Schwenkachse sowie um eine am Flügel-
rahmen gelegene zweite Schwenkachse schwenkbar
ist, und wobei das Koppelelement auf einer Abstützflä-
che des blendrahmenseitigen ersten Lagerteils abstütz-
bar ist. Durch diese zweite von drei genannten Ausfüh-
rungsformen sind gegenüber dem bekannten Ecklager
lediglich auf der dem Blendrahmen zugewandten ersten
Lagerteil konstruktive Änderungen durchzuführen. Die
hohen einwirkenden Gewichtskräfte können dabei über
eine Abstützfläche abgefangen werden, so dass die La-
gerungen im Bereich der ersten und zweiten Schwenk-
achsen entlastet werden.
[0013] In Weiterbildung der Erfindung ist gemäß An-
spruch 7 oder 8 vorgesehen, dass das Koppelelement
durch zwei übereinander liegende Koppelplatten gebil-
det ist oder alternativ einstückig, vorzugsweise als ein
Sinterwerkstück, ausgeführt ist. Die zwei übereinander
liegenden Koppelplatten haben dabei den Vorteil, dass
sie konstruktiv einfach herstellbar sind, wobei die ein-
stückige Lösung aus einem Sintermetallwerkstoff den
Vorteil einer größeren Stabilität und Verformung bei Be-

lastung hat.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ge-
mäß Anspruch 9 vorgesehen, dass die zweiten Abstell-
mittel durch die Verbindungsmittel gebildet sind, wobei
die Verbindungsöffnung eine senkrecht zur durch die
Drehachse und die Kippachse gebildeten Ebene orien-
tierte Langlochführung aufweist. Durch diese dritte von
drei genannten Ausführungsformen ist eine besonders
einfache und kostengünstige Lösung erzielt, da lediglich
die geometrische Form der Verbindungsöffnung ange-
passt zu werden braucht.
[0015] In Weiterbildung der Erfindung ist gemäß An-
spruch 10 vorgesehen, dass der Flügelrahmen gegen-
über dem Blendrahmen durch eine umlaufende, durch-
gängige Dichtung, die auch das Ecklager mit ein-
schließt, abgedichtet ist. Dadurch, dass die Dichtung im
Bereich des Ecklagers nicht unterbrochen ist, ist eine
besonders zuverlässige Abdichtung zwischen dem In-
nenraum und der Außenatmosphäre möglich.
[0016] Anhand der folgenden Ausführungsbeispiele
wird die Erfindung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 Eine Draufsicht auf ein Fenster;
Fig. 2 eine räumliche Ansicht eines Ecklagers in ge-

schlossenem Zustand;
Fig. 3 eine räumliche Ansicht eines Ecklagers in

drehgeöffnetem Zustand;
Fig. 4 eine Seitenansicht eines Ecklagers mit einem

Teilbereich des Fensters;
Fig. 5 ein Ecklager nach Fig. 4 in einem ausgelenk-

ten Zustand;
Fig. 6 eine Draufsicht auf eine weitere Ausführungs-

form des Ecklagers;
Fig. 7 ein Ecklager nach Fig. 6 in einem ausgelenk-

ten Zustand;
Fig. 8 eine Seitenansicht einer weiteren Ausfüh-

rungsform des Ecklagers;
Fig. 9 eine Draufsicht auf ein Ecklager nach Fig. 8.

[0017] Fig. 1 zeigt ein Fenster 10, das einen mit einer
nicht dargestellten Wand verbundenen ortsfesten
Blendrahmen 12 aufweist. Mit diesem Blendrahmen 12
verbunden ist ein Flügelrahmen 14, der gegenüber dem
Blendrahmen 12 beweglich gelagert ist, und zwar um
eine vertikale Drehachse 16 drehbar und um eine hori-
zontale Kippachse 18 kippbar. Das Fenster 10 ist über
einen nicht dargestellten flügelrahmenseitigen Treib-
stangenbeschlag und ebenfalls nicht dargestellte rah-
menseitige Schließbleche verschließbar. Die Bedie-
nung des Treibstangenbeschlages erfolgt über einen
Bediengriff 20. Der Treibstangenbeschlag und die
Schließbleche sind dabei derart aufeinander abge-
stimmt, dass der Flügelrahmen 14 gegenüber dem
Blendrahmen 12 in eine parallel abgerückte Stellung zur
Gewährleistung einer Spaltlüftung gebracht werden
kann.
[0018] Im Schnittpunkt der Drehachsen 16, 18 ist ein
Ecklager 22, 24, 26 angeordnet. Diese Ecklager nimmt
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einen Teil der Gewichtskräfte des Flügelrahmens 14 auf
und gewährleistet eine Beweglichkeit um die Drehach-
sen 16, 18.
[0019] Fig. 2 und 3 zeigen eine erste Ausführungs-
form des Ecklagers 22. Dabei ist das Ecklager 22 in Fig.
2 in einer geschlossenen Position dargestellt, die der
geschlossenen Fensterposition in Fig. 1 entspricht. In
Fig. 3 ist demgegenüber eine drehgeöffnete Position
dargestellt, die einem drehgeöffneten Flügelrahmen,
gedreht um die Drehachse 16, entspricht. Das Ecklager
22 setzt sich zusammen aus einem ersten Lagerteil 28,
das mit dem Blendrahmen 12 verbindbar ist, sowie ei-
nem zweiten Lagerteil 30, das mit dem Flügelrahmen
14 verbindbar ist. Verbunden sind das erste und zweite
Lagerteil 28, 30 über Verbindungsmittel, die aus einem
dem ersten Lagerteil 28 zugeordneten Verbindungszap-
fen 32 und einer dem zweiten Lagerteil 30 zugeordneten
Verbindungsöffnung 34 bestehen.
[0020] Das erste Lagerteil 28 besteht aus einer abge-
winkelten Grundplatte 35, an der diverse Hilfskompo-
nenten, mittelbar auch der Verbindungszapfen 32, be-
festigt sind und die mit dem Blendrahmen 12 verbindbar
ist. Das zweite Lagerteil 30 besteht aus einem Trage-
winkel 36, an dem unter anderem die Verbindungsöff-
nung 34 angeordnet ist. Dieser Tragewinkel 36 ist in ei-
ne Nut des Flügelrahmen 14 einlegbar und mit diesen
verbindbar.
[0021] Fig. 4 und 5 zeigen ebenfalls Darstellungen
des zur gleichen Ausführungsform wie in den Fig. 2 und
3 dargestellten Ecklagers 22. Hier ist auch erkennbar,
wie das Ecklager 22 gegenüber den schematisch ange-
deuteten Blendrahmen 12 und Flügelrahmen 14 gele-
gen ist. Dabei ist auch erkennbar, dass der Flügelrah-
men 14 einen Flügelüberschlag 38 aufweist, in dem ein
taschenartiger Bereich 40 vorgesehen ist, in dem Teil-
bereiche des Ecklagers 22 aufgenommen sind. Der ta-
schenartige Bereich 40 ist dabei in geschlossener Stel-
lung des Fensters, wie dies in Fig. 4 dargestellt ist, in
Richtung des Blendrahmens 12 hin offen ausgeführt.
Durch diese Öffnung 42 kann das Ecklager 22 bzw. Teile
dessen hindurchragen, wobei aus Sicht des Raumin-
nern, als in Fig. 4 von links her gesehen, das Ecklager
22 vom Flügelüberschlag 38 abgedeckt ist.
[0022] Das Ecklager 22 besitzt zweite Abstellmittel
44, durch die der Flügelrahmen 14 gegenüber dem
Blendrahmen 12 in eine abgestellte Position bringbar
ist, wie dies in Fig. 5 erkennbar ist. Die abgestellte Po-
sition ist dabei im Vergleich der Fig. 4 und 5 erkennbar,
da der Flügelrahmen 14 gegenüber dem Blendrahmen
12 in Fig. 5 nach links verschoben ist und sich dadurch
ein Lüftungsspalt 46 ergibt. In Fig. 4 ist ein solcher Lüf-
tungsspalt nicht vorhanden. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass es sich hierbei um schematische Darstellun-
gen handelt, bei denen die ansonsten noch benötigten
Dichtungen der Übersichtlichkeit halber nicht einge-
zeichnet sind.
[0023] Die zweiten Abstellmittel 44 sind im zweiten
Lagerteil 30 angeordnet und bestehen jeweils aus einer

ersten und zweiten Kulissenführung 48, 50, in denen je-
weils ein erster und zweiter Bolzen 52, 54 geführt wer-
den kann. Die Bolzen 52, 54 besitzen dabei eine pilzar-
tige Gestalt, wobei in Fig. 2, 4 und 5 lediglich die Köpfe
erkennbar sind, die gegenüber den Bolzenrümpfen ei-
nen deutlich größeren Durchmesser aufweisen. Die
Bolzen 52, 54 sind dabei innerhalb der Kulissenführun-
gen 48, 50 zwangsgeführt.
[0024] Wird nun der Flügelrahmen 14 gegenüber dem
Blendrahmen 12 durch den nicht dargestellten Treib-
stangenbeschlag und die nicht dargestellten
Schließbleche parallel abgestellt, so besitzt das Eckla-
ger 22 durch die zweiten Abstellmittel 44 einen zusätz-
lichen Freiheitsgrad, der es ermöglicht, dass sich der
Flügelrahmen 14 im Bereich des Ecklagers gegenüber
dem Blendrahmen 12 in die erforderliche Richtung in ei-
nem bestimmten Abstandsintervall bewegen kann. Der
Abstand ist dabei durch die Länge der Kulissenführun-
gen 48, 50 begrenzt. Die eigentliche Abstellbewegung
wird dabei vom Treibstangenbeschlag und den Schließ-
blechen eingeleitet, das Ecklager dient unter antrieb-
saspekten lediglich als passives Element und stellt le-
diglich die Bewegungsmöglichkeit und natürlich die Be-
reitschaft zur Aufnahme der Gewichtskräfte bereit.
[0025] Fig. 6 und 7 zeigen ein Ecklager 24 einer zwei-
ten, alternativen Ausführungsform, deren Einbausitua-
tion gegenüber dem Flügel- und Blendrahmen 14, 12
mit dem Ecklager 22 übereinstimmt. Auch der konstruk-
tive Aufbau des Ecklagers 24 stimmt im wesentlichen
mit dem es zuvor beschriebenen Ecklagers 22 überein,
wobei im Unterschied die zweiten Abstellmittel anders-
artig ausgeführt sind. Das Ecklager 24 besteht aus ei-
nem ersten Lagerteil 128 und einem zweiten Lagerteil
130, die von ihrer Funktion her den Lagerteile 28 und
30 des Ecklagers 22 entsprechen. Als zweites Abstell-
mittel dient hier ein Koppelelement 56, das in Fig. 7 er-
kennbar ist und in Fig. 6 durch das zweite Lagerteil 130
verdeckt ist. Das Koppelelement 56 verbindet das erste
Lagerteil 128 mit dem zweiten Lagerteil 130, wobei es
um eine am Blendrahmen 12 bzw. auf der dem Blend-
rahmen 12 zugeordneten ersten Lagerteilseite 128 ge-
legene erste Schwenkachse 58 sowie um eine zweite
Schwenkachse 60 schwenkbar ist, die auf dem Flügel-
rahmen 14 bzw. auf dem diesem zugeordneten zweiten
Lagerteil 130 liegt. Durch diese Beweglichkeit des Kop-
pelements 56 ist ebenfalls eine Abstellbewegungsmög-
lichkeit geschaffen, wie dies im Vergleich der Fig. 6 und
7 erkennbar ist. In Fig. 6 ist das Ecklager des Fenster
in einer geschlossenen Position dargestellt, wohinge-
gen es in Fig. 7 parallel abgestellt ist, was durch die in
Fig. 7 nach unten versetzte Position des zweiten Lager-
teils 130 gegenüber der Darstellung in Fig. 6 erkennbar
ist. Der leichte Ebenenversatz des zweiten Lagerteils
130 in Fig. 7 nach links ist durch die Hebelanordnung
des Koppelements 56 bedingt und befindet sich inner-
halb eines Toleranzbereiches, der nicht zu Fehlfunktio-
nen des Fensters führt.
[0026] Fig. 8 und 9 zeigen eine dritte alternative Aus-
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gestaltungsform des Ecklagers 26. Es stimmt von sei-
nem Grundaufbau ebenfalls mit den beiden bereits be-
schriebenen Ecklagern 22 und 24 überein, wobei wie-
derum die zweiten Abstellmittel konstruktiv anders aus-
geführt sind. Das Ecklager 26 besteht aus einem ersten
Lagerteil 228 und einem zweiten Lagerteil 230. Das
zweite Abstellmittel ist dabei durch eine konstruktive Än-
derung der Verbindungsöffnung 62 gebildet, die mit ei-
ner langlochartigen Gestalt versehen ist. Dabei er-
streckt sich die Längsachse des Langlochs senkrecht
zu Fensterebene. Durch den in dieser Verbindungsöff-
nung 62 entlang dieses Langlochs beweglichen Verbin-
dungszapfen 64 ist ebenfalls ein Freiheitsgrad zur Ge-
währleistung einer Abstellbewegung in der genannten
Form gegeben.
[0027] Alle drei Ausführungsformen von Ecklagern
22, 24, 26 sind daher geeignet, einem verdeckt liegen-
den Ecklager einen zusätzlichen Freiheitsgrad zur Er-
reichung einer Parallelabstellung zwischen Flügelrah-
men 14 und Blendrahmen 12 zu geben.

Patentansprüche

1. Fenster oder Tür, mit einem Blendrahmen (12) und
einem gegenüber diesem um eine vertikale Dreh-
achse (16) drehbaren und um eine horizontale Kip-
pachse (18) kippbaren Flügelrahmen (14), sowie
mit einem im Schnittpunkt der Drehachse (16) und
der Kippachse (18) gelegenen Ecklager (22, 24,
26), wobei der Flügelrahmen (14) im Bereich eines
Flügelüberschlags (38) einen taschenartigen Be-
reich (40) zur wenigstens teilweisen Aufnahme des
Ecklagers (22, 24, 26) aufweist, und wobei der ta-
schenartige Bereich (40) in geschlossener Stellung
des Flügelrahmens (14) gegenüber dem Blendrah-
men (12) in Richtung des Blendrahmens (12) eine
Öffnung (42) aufweist, durch die das Ecklager (22,
24, 26) hindurchragen kann, wodurch das Ecklager
(22, 24, 26) im geschlossenen Zustand des Fen-
sters oder der Tür von dem Flügelüberschlag (38)
abgedeckt ist, und wobei das Ecklager (22, 24, 26)
ein blendrahmenseitiges erstes Lagerteil (28, 128,
228) und ein flügelrahmenseitiges zweites Lagerteil
(30, 130, 230) aufweist, die mit Verbindungsmitteln
aus einem Verbindungszapfen (32) und einer Ver-
bindungsöffnung (34) verbindbar sind, und wobei
das Ecklager (22, 24, 26) erste Abstellmittel (39) zur
Erleichterung der Montage des Flügelrahmens (14)
am Blendrahmen (12) aufweist, die einen Freiheits-
grad senkrecht zur durch die Drehachse (16) und
die Kippachse (18) gebildeten Ebene besitzen, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ecklager (22,
24, 26) zweite Abstellmittel (44, 144, 244) aufweist,
die eine Abstellung des Flügelrahmens (14) gegen-
über dem Blendrahmen (12) im Bereich des Eckla-
gers (22, 24, 26) während der regelmäßigen Benut-
zung des Fensters erlauben, wobei die Abstellrich-

tung im wesentlichen senkrecht zur durch die Dreh-
achse (16) und die Kippachse (18) gebildeten Ebe-
ne erfolgt.

2. Fenster oder Tür nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Flügelrahmen (14) gegen-
über dem Blendrahmen (12) auf der gesamten Kon-
taktfläche zwischen Flügelrahmen (14) und Blend-
rahmen (12) im wesentlichen parallel abstellbar ist.

3. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Ab-
stellmittel (44) im zweiten Lagerteil (30) Kulissen-
führungen (48, 50) aufweisen, wobei die Kulissen-
führungen (48, 50) durch wenigstens zwei Bolzen
(52, 54) auf der dem Flügelrahmen (14) zugewand-
ten Seite und wenigstens zwei diesen Bolzen (52,
54) zugeordneten parallelen, geradlinigen Ausspa-
rungen (48, 50) auf der dem Flügelrahmen (14) ab-
gewandten Seite gebildet sind, wobei die Bolzen
(52, 54) in den Aussparungen (48, 50) zwangsge-
führt sind.

4. Fenster oder Tür nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bolzen (52, 54) eine pilz-
kopfartige Form aufweisen.

5. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Ab-
stellmittel (144) ein Koppelelement (56) zur Verbin-
dung des ersten Lagerteils (128) und des zweiten
Lagerteils 230) aufweisen, wobei das Koppelele-
ment (56) um eine am Blendrahmen (12) gelegene
erste Schwenkachse (58) sowie um eine am Flügel-
rahmen (14) gelegene zweite Schwenkachse (60)
schwenkbar ist.

6. Fenster oder Tür nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Koppelelement (56) auf
einer Abstützfläche des blendrahmenseitigen er-
sten Lagerteils (128) abstützbar ist.

7. Fenster oder Tür nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Koppelelement (56)
durch zwei übereinander liegende Koppelplatten
gebildet ist.

8. Fenster oder Tür nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Koppelelement (56)
einstückig, vorzugsweise als ein Sinterwerkstück,
ausgeführt ist.

9. Fenster oder Tür nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten Ab-
stellmittel (244) durch die Verbindungsmittel gebil-
det sind, wobei die Verbindungsöffnung (62) eine
senkrecht zur durch die Drehachse (16) und die
Kippachse (18) gebildeten Ebene orientierte
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Langlochführung (62) aufweist.

10. Fenster oder Tür nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Flügelrahmen (14) gegenüber dem Blendrahmen
(12) durch eine umlaufende, durchgängige Dich-
tung, die auch das Ecklager (22, 24, 26) mit ein-
schließt, abgedichtet ist.
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